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Biographie 

1890 Am 8. April in Hemmerwurth (Norderdithmarschen) als Sohn eines Landwirts 
geboren; Besuch der Volksschule in Lunden und Realschule in Heide 

1908-1909 Eintritt in die Zeichen- und Malschule von Arthur Siebelist in Hamburg, anschlie­
ßend Besuch der privaten Malschule von Wilhelm Müller-Schönfeldt in Berlin. 
Unterricht an der Akademischen Schule für Malerei und Plastik (Berlin) bei Mar­
tin Brandenburg und Lovis Corinth 

1910 Freischaffender Künstler in Berlin, Ausstellung mit der Berliner Secession, Be­
gegnung mit Max Liebermann und Freundschaft mit Waldemar Rösler 

1913 Militärdienst in München, Erkrankung an Tuberkulose 

1913-1916 Aufenthalte in Hemmerwurth, Berlin und München 

1916-1922 Wohnsitz in München. Aufenthalte in Hamburg, London und Berlin. Tätig als 
Mal- und Zeichenlehrer, Begegnung mit dem russischen Maler und Graphiker 
Leonid Ossipowitsch Pasternak. 1922 erste Reise nach London, seit 1922 Reisen 
nach Spanien, Italien, Österreich, Niederlande 

1923 Heirat mit Nina Eisler in London 

1933 Aufgrund der jüdischen Herkunft seiner Frau Entschluß zur Emigration 

1934 Mehrmonatige Reise nach Paris, später nach Barcelona und Palma de Mallorca 

1936/37 Aufenthalt in Maribor (Jugoslawien); Übersiedlung nach London 

1941-1944 Interniert auf der Isle of Man (Großbritannien) 

1944 Erneuter Wohnsitz in London; Lehrauftrag für Malerei, Zeichnung und Kunstge­
schichte an einer Londoner Privatschule 

1953-1961 Aufenthalte in Berlin, Hamburg, Lobberich (später Nettetal bei Düsseldorf), Flo­
renz, Nizza, Genua und Nervi (Italien) 

1960 Tod der Ehefrau Nina 

1960 Seit 1960 wechselnde Wohnsitze in Hamburg, Lobberich, London, Tunbridge 
Wells (Kent) und Purley (Surrey) 

1971 Heirat mit Marjorie Harper in Tunbridge Wells 

1980 Gestorben am 6. Januar in Purley 



Ausstellungen 

1910 Berlin 

1912 Berlin, Kunsthandlung Neumann 

Berlin, 25. Ausstellung Berliner Secession, Zeichnende Künste 

1913 Berlin, Sonderschau „Junge Künstler" der Berliner Secession 

1933 Hamburg, Graphisches Kabinett Maria Kunde 

um 1935 Stuttgart 

1952 Meldorf (Holstein), Dithmarscher Landesmuseum 

1954 Hamburg, Kunsthalle 

1955 Berlin, Kunstamt Charlottenburg 

1966 Dortmund, Galerie Utermann 

1971 Caudebec-en-Caux (Frankreich) 

1972 London, Fine Art Gallery 

1976 Husum, Nissenhaus, Nordfriesisches Museum 

1982 Hamburg, Hermann-Ehlers-Akademie 

1986 Oldenburg, bbk-Galerie 

1996 Wilhelmshaven, Kunsthalle 

Von den Ausstellungen in Spanien und den Niederlanden sind 
weder die Zeiten noch die Orte bekannt. 
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Dieses Buch aus dem Donat Verlag ist 
anders als alle sonstigen Kataloge zum 
Thema Kunst. Sechs Malerinnen sind 
mit einem Querschnitt durch ihr Werk 
vertreten, das zum Bestandteil der nach­
expressionistischen Moderne in Deutsch­
land gehört. 
Charakteristisch für sie ist die Suche 
nach einem individuellen Ausdruck 
im Spannungsfeld von Anspruch und 
Wirklichkeit, von Schicksal und Pro­
fessionalität. Obwohl die Entwicklung 
der Künstlerinnen massiven histori­
schen Eingriffen ausgesetzt war und sie 
persönliche Krisen zu bestehen hatten, 
blieb die künstlerische Selbstbehauptung 
ihr zentrales Anliegen. Um 1900 geboren, 
repräsentieren sie - historisch gesehen -
die erste Generation selbständiger Künst­
lerinnen. Der Katalog stellt ihre Leistung 
vor und will dazu beitragen, ihr Werk 
vor dem Vergessenwerden zu bewahren. 
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Bernd Küster, Jg. 1952, ist Leiter der 
Kunsthalle Wilhelmshaven. Er hat 
zahlreiche Bücher und Aufsätze zur 
Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts 
veröffentlicht. 


